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AKTIVA

 

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 4.164,00 452,00
II. Sachanlagen 111.551,00 137.730,00
III. Finanzanlagen 25.000,00 25.000,00

140.715,00 163.182,00
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Vorräte 249.187,31 586.925,33
II. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände 268.239,04 275.992,02
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,

Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks 1.196.216,03 1.063.109,90

1.713.642,38 1.926.027,25
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 61.692,68 54.935,64
 

1.916.050,06 2.144.144,89

PASSIVA

 

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 174.781,98 174.781,98
II. Gewinnrücklagen 445.682,08 389.958,00
III. Bilanzgewinn 0,00 0,00

 

Summe Eigenkapital 620.464,06 564.739,98
 

B. Rückstellungen 461.076,63 401.864,89
 

C. Verbindlichkeiten 832.674,37 1.174.140,02
 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.835,00 3.400,00
 

1.916.050,06 2.144.144,89
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Anhang 

Allgemeine Angaben 
Es handelt sich um einen im Vereinsregister eingetragenen Verein, der nicht verpflichtet ist, einen Anhang 

im Sinne von §§ 284 ff HGB zu fertigen, die Vorschriften jedoch freiwillig anwendet.  

 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden analog gemäß den §§ 242 ff. und 264 ff. HGB 

und den Bestimmungen der Satzung aufgestellt. 

 

Bei analoger Anwendung der Größenklassen für Kapitalgesellschaften wäre der Verein eine kleine 

Kapitalgesellschaft i. S. von § 267 Abs. 1 HGB, die größenabhängigen Erleichterungen für kleine 

Kapitalgesellschaften wurden in Anspruch genommen. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

Angaben zur Gliederung und Vorjahresbeträgen 
Es ergeben sich keine Änderungen u.a. bei der Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung. 

 

Angaben zur Bilanzierung und Bewertung 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des 

Handelsgesetzbuches aufgestellt.  

 

Bei der Bewertung der Vermögensgegenstände wurde von der Fortführung des Vereins ausgegangen. 

Tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten, die dem entgegenstehen könnten, liegen nicht vor. 

 

Die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Wesentlichen übernommen. 

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand 

nicht statt. 

 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und sofern sie 

der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

  

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Es wurden umfangreiche Investitionen in IT - 

Technik mit Anschaffungskosten von 18.102,75 € vorgenommen und um planmäßigen Abschreibungen 

und einer voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände ausschließlich linear 

vorgenommen.  
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Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis zu 800,00 € netto wurden im Zugangsjahr in Höhe 

von 9.247,69 € voll abgeschrieben. 

 

Unter den Vorräten sind die in Arbeit befindlichen Aufträge mit 149.187,31€ ausgewiesen, die mit den bis 

zum Bilanzstichtag entstandenen Einzelkosten (Personal- und Sachkosten) bewertet wurden. Bei der 

Bewertung der am Bilanzstichtag noch nicht abgeschlossenen Projekte wurde ein Bewertungsabschlag, 

i.d.R. mit 3% des Bilanzansatzes, berücksichtigt. 

 

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren 

Risiken bewertet und haben alle eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Es wurden Einzelwertberichtigungen 

i. H. v. 76.221,24 € neu gebildet. Der Bestand der Einzelwertberichtigungen beträgt 76.221,24 €. 

Pauschalwertberichtigung wurde keine vorgenommen.  

 

Die Bankguthaben werden zum Nennwert angesetzt. 

 

Die sonstigen Rückstellungen sind in der Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt worden, der nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, um alle ungewissen Verbindlichkeiten sowie 

erkennbaren Risiken abzudecken.  

 

Die Rückstellung zur Erfüllung der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht der Geschäftsunterlagen hat eine 

Restlaufzeit von 10 Jahren. Die übrigen Rückstellungen haben alle eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

 

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Wirtschaftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt und haben alle eine Restlaufzeit von bis zu 

einem Jahr.  

 

Für die in Arbeit befindlichen Aufträge wurden Anzahlungen i. H. v. 354.206,46 € vereinnahmt. 

 

 

Gewinn-/Verlustvortrag bei teilweiser Ergebnisverwendung 

 

Der Jahresabschluss wurde unter teilweiser Verwendung des Jahresüberschusses aufgestellt. Der 

Bilanzgewinn ermittelt sich wie folgt: 

 

Jahresüberschuss 55.724,08 € 

./. Einstellung in Gewinnrücklage (Anteil WGB) 55.724,08 € 

Bilanzgewinn (Anteil IGB)          0,00 € 
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Angaben zur Bilanzierung und Bewertung 
 

Die durchschnittliche Zahl der während des Wirtschaftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer betrug 34. 

 

Haftungsverhältnisse i.S. § 251 HGB und sonstige finanzielle Verpflichtungen sind nicht vorhanden.  

 

Der Verein wird durch den Vorstand vertreten. Der Vorstand besteht aus bis zu dreizehn Mitgliedern, von 

denen zwei Mitglieder den Verein gemeinschaftlich vertreten können. 

 

Mitglieder des Vorstands sind: 

 

 Vorsitzende    Herr Joachim Goldbeck, Weinheim  

      Herr Moritz Ritter, Ettlingen 

      Herr Jörg Marius Ebel, Bad Staffelstein 

 

 Weitere Vorstandsmitglieder  Herr Helmut Jäger, Vordorf/Eickhorst 

      Herr Peter Thiele, Buxtehude  

      Herr Oliver Beckel, Leipzig 

      Herr Alexander Schütt, Gäufelden 

  Herr Dr. Sebastian Gatz, Chemnitz 

  Herr Oliver Koch, Ulm 

  Frau Katharina David, Simmozheim 

  Herr Eric Quiring, Kassel 

  Herr Mario Schirru, Hamburg 

  Herr Oliver Schweininger, Hamburg 

  Herr Dr.Joachim Krüger,,Dummerstorf OT Kessin 

      Herr Boris Langerbein, Lippetal 

      Herr Henning Lorang, Hoppstädten-Weierbach 

 

Der Vorstand hat seinerseits zur Durchführung der laufenden Geschäfte zwei Geschäftsführer bestellt, und 

zwar 

    Herrn Carsten Körnig, Berlin (Hauptgeschäftsführer) 

 Herrn David Wedepohl (stellvertretender Geschäftsführer 

 und Geschäftsführer Bereich Internationales) 

 

Forderungen oder Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern des Vorstandes bzw. den Geschäftsführern 

bestanden zum Ende des Geschäftsjahres nicht. 

 

Berlin, den __.__.2025 
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